
FA 5/95  •  509

              

Grenzwerte 

Parameter Kurzzeichen min. max. Einheit

Speisespannung US 7,5 V

Abstimmspannung UAM, UFM 32 V

Spannung an Pin 4, 5, 11, 14, 15, 16 5,5 V

Spannung an Pin 8, 9, 12, 13 18 V

Verstärker-Eingangsstrom IIV 500 µA

Verstärker-Ausgangsstrom IOV 7 mA

Lagertemperatur ∂S –40 125 °C

Sperrschichttemperatur ∂J 140 °C

Umgebungstemperatur ∂A –25 85 °C

Kennwerte (US = 5 V, ∂A= 25 °C)

Parameter Kurzzeichen min. typ. max. Einheit

Speisespannung US 4,5 5 V

Speisestrom IS 60 mA

AM-Eingangsspannung U5min
bei f = 10 MHz 10 mV

FM-Eingangsspannung U4min
bei f = 120 MHz 20 mV

AM-Eingangswiderstand REAM 1

FM-Eingangswiderstand REFM 500

Eingangskapazität Ce 4 pF

obere Schwellspannung

für Pin 14, 15, 16 USO 2 V

untere Schwellspannung

für Pin 14, 15, 16 USU 800 mV

Oszillator-H-Ausgangsspannung U11H 4,5 V

Oszillator-L-Ausgangsspannung U11L 700 mV

Vorbereitungszeit für Freigabe tVE 300 ns

Vorbereitungszeit für Daten tVD 400 ns

Haltezeit für Freigabe tHE 3 µs

Haltezeit für Daten tHD 3 µs

H-Impulsbreite an Pin 15 tCH 2 µs

L-Impulsbreite an Pin 16 tCL 2 µs

H-Impulsbreite an Pin 11 tFH 200 ns

L-Impulsbreite an Pin 11 tFL 300 ns

Kurzcharakteristik

� bipolare Schaltung, 

aber MOS-Handling

� integrierter Vorteiler

� AM/FM-Umschaltung

� Frequenzauflösung bei 

AM 500 Hz und bei FM 12,5 kHz

Impulsdiagramm

Zeitdiagramm

PLL-Schaltkreis
für Frequenzen bis 120 MHz

FUNKAMATEUR – Bauelementeinformation
SDA 2120

Interner Aufbau

Bild 1: Impulsdiagramm für die Ein-
gänge Pin 14, 15 und 16

Bild 3: Definition der Vorbereitungs-
und HaltezeitenBild 2: Blockaufbau des PLL-Schaltkreises
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Anschlußbelegung

Anwendungsschaltung

Beschreibung

Der SDA 2120  enthält  das  komplette

Digitalteil zum Aufbau eines AM/FM-

Rundfunkgeräts  mit  PLL-Synthese -

abstimmung: Referenzoszillator, 20-Bit-

Schieberegister mit Speicher, program-

mierbarer  Teiler,  Bandwahl aus gänge

sowie  Phasendetektor,  Strommultipli-

zierer, zwei Ladungspumpen und zwei

Verstärker.  Eine  serielle  Schnittstelle

ermöglicht den einfachen Anschluß an

einen  Mikroprozessor.  Dieser  über-

nimmt das Festlegen des Teilerfaktors,

entscheidet, welcher Bandwahlausgang

benutzt  wird  und  liefert  dem  Strom-

Multiplizierer die Informationen.

Der über 14 Bit programmierbare Syn-

chronteiler – bestehend aus den Einhei-

ten % P, % M und % S; s. Bild 2 – teilt

die Frequenz am Eingang AM oder FM

durch  2  bis  16383  (LW,  MW)  bzw.

4097 bis 16383 (KW, UKW). Durch die

eigene Vorspannungserzeugung kön nen

die gepufferten Eingänge kapazitiv mit

dem VCO verbunden werden. Die Um -

schaltung zwischen AM und FM kann

softwaregesteuert erfolgen.

Der Baustein verfügt über einen quarz-

gesteuerten 4-MHz-Taktgenerator. Am

Ausgang F steht ein davon abgeleitetes

2-MHz-Rechtecksignal zur Verfügung,

das zur Synchronisation peripherer Bau -

einheiten verwendet werden kann. Das

Ausgangssignal  des  Oszillators  wird

durch  einen  umschaltbaren  Referenz-

teiler auf 500 Hz bzw. 12,5 kHz her un -

tergeteilt. Ein digitaler Phasen detek tor

vergleicht das herabgeteilte Ein gangs -

signal  mit  diesem  Signal.  Sind  die

 Signale  in  Phase,  bleibt  Ausgang

DOWN  im  L-  und  Ausgang  UP  im 

H-Zustand.

Diese Ausgänge steuern jeweils die bei-

den Stromquellen I- und I+. Im eingera-

steten  Zustand  ist  der  entsprechende

Ausgang AI  hochohmig.  Ist  das  nicht

der Fall, liefert er Stromimpulse, die mit

Hilfe eines externen aktiven Tiefpasses

integriert werden. Dieses Signal dient als

Abstimmspannung  für  den  VCO.  Bei

ge ringen Anforderungen an den Störab-

stand kann zum Integrieren der interne

Verstärker  mit  einem  vorgeschalteten

externen Darlington-Transistor benutzt

werden.  Dieser  Verstärker  hat  einen

Open-Collector-Ausgang für Spannun-

gen bis zu 30 V. Der Ausgangstransistor

ist so bemessen, daß bei 2,5 mA Kollek -

torstrom ein Spannungsabfall von maxi-

mal 500 mV auftritt. Für AM und FM

können  getrennte  Tiefpässe  aufgebaut

werden. Durch die Beschaltung der Aus -

gänge AI muß sichergestellt werden, daß

sich der Gleichspannungswert nach der

Integration  zwischen  1,2 V  und  3,8 V

bewegt. In Betrieb ist Pin 2 auf Masse

zu legen.

Wahrheitstabelle 

Funktion „IFO“-Bit Bandwahlausgänge fREF aktiver

214 215 LW MW KW UKW kHz Ein-/Ausgang

LW L L L H H H 0,5 AM  AI AM

MW L H H L H H 0,5 AM  AI AM

KW H L H H L H 0,5 AM  AI AM

UKW H H H H H L 12,5 FM   AI FM

Abstimmspannung AM221

2

203

194

21 Charge-Pump-
Ausgang FM

Abstimmspannung FM

Charge-Pump-
Ausgang AM

Signaleingang UKW

185

6

167

158

17

N. C.

Verstärkereingang AM

Signaleingang 
KW/MW/LW

Speisespannung

Quarz

Grundstromeinstellung
für Charge-Pump

Masse

Schiebetakteingang

9

1310

1211

14

Bandwahlausgang MWOszillatorausgang

Dateneingang

Quarz

Bandwahlausgang LW Bandwahlausgang KW

Freigabeeingang
für Schieberegister

Verstärkereingang FM

Bandwahlausgang UKW

Bild 4: Pinbelegung des 22poligen DIL-Gehäuses

Bild 5: Typische Anwendungskonfiguration. Es können Doppel-FET-Opera -
tionsverstärker vom Typ TL 082 oder LF 353 benutzt werden. Die Filterwerte
muß man an den jeweiligen Tuner anpassen.
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